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Ein Zeppelingeſchwader üher England

Die wichtigſten Jnduſtriezentren bombardiert
Rumänien

Aus Berlin ſchreibt man uns
Neutral ſein heißt in vielen Fällen ſich rechtzeitig

auf die rechte Seite legen Jtalien hat ſich vorzeitig auf
das falſche Ufer gerettet Das neutrale Amerika mit dem
wir ja in Wahrheit einen unblutigen aber vielleicht den
ſchwerſten und hartnäckigſten Krieg führen ſcheint im Be
griff die Front zu wechſeln Wir glauben an den Front
wechſel noch nicht Herr Wilſon ſucht ſeine Poſition zu
retten indem er Deutſchland die Schuld an einem Abbruch
der Verhandlungen zuſchieben will D Red Nur Staaten
die dank ihrer geographiſchen oder militäriſchen Lage nicht
Herren ihrer Entſchlüſſe ſind bleiben in dieſem Kriege wirk
lich neutral werden aber damit vielfach wie Beiſpiele
lehren zum Spielball der andern Der Krieg der zunächſt
ein Krieg des ruſſiſchen Ausbreitungsdranges ein Krieg
um die Fortdauer des öſterreichiſchungariſchen Staats
weſens und um die Reſte der türkiſchen Herrſchaft in
Europa zu ſein ſchien hat ſich ſehr bald als ein Krieg des
deutſchengliſchen Wettbewerbes entpuppt Aber der Haupt
kriegsſchauplatz iſt nun ſeit vielen Monaten der nahe Oſten
geworden und geblieben Dort ſcheint der Druck des mili
täriſchen Uebergewichts ganze Staaten und Völker von der
Landkarte und aus der Geſchichte zu tilgen Mit dem Aus
gang des albaniſchen Feldzuges fallen vielleicht die Schick
ſalswürfel Jtaliens entſcheidet ſich vielleicht Ende oder
Fortgang des Krieges Jn dieſem wichtigen Augenblick tritt
ein neues Rätſel das eigentlich ſchon ein altes Rätſel iſt
in den Vordergrund die Haltung Rumäniens

Nicht als ob ein eventuelles Eingreifen des Donn
königreichs an der Seite der Entente die militäriſche Ent
ſcheidung irgendwie zu verſchieben oder nur hinauszu
ſchieben vermöchte Jm zweiten Valkanfeldzug iſt der mili
täriſche Spaziergang der Rumänen nach Bulgarien nur
darum gelungen weil Bulgarien ſich nun von allen Seiten
verlaſſen und angegriffen ſah Heute würde Rumänien ſich
im Mittelpunkt einer militäriſchen Zange befinden im
Weſten das mit weſentlichen Kräften eben an der ſerbiſch
monſtenegriniſchen Front freigewordene öſterreichiſchunga
riſche Heer im Süden die ſiegreiche von der türkiſchen Seite
her in jedem Augenblick zu verſtärkende bulgariſche Armee
als einzigen Freund aber die Ruſſen die doch eben hundert
tauſende vergeblich geopfert haben um an der Strypa und
der bukowiniſchen Grenze die Linie der einen Armee
PflanzerBaltin zu durchbrechen die umſonſt Czernowitz
wieder zu erreichen ſuchen und die ſich ſelbſt für dieſe an
die Adreſſe der Rumänen gerichtete militäriſche Demon
ſtration als zu ſchwach erwieſen haben einer militäriſchen
Aktion aber natürlich erſt recht kaum mehr fähig ſein
werden

Wenn angeſichts dieſer militäriſchen Lage in Bukareſt
überhaupt noch ein Zweifel herrſchen und der Streit
zwiſchen den ruſſiſch geſinnten Jnteroentioniſten und den
zzentripetal gerichteten Neutraliſten fortdauern kann ſo
ſind es offenbar nationale Geſichtspunkte oder richtigeralte politiſche Rivalitäten die alle militäriſchen Vedenten

zu überwuchern drohen Wie kommt der nicht ſlawiſche ru
mäniſche Staat an die Seite des Ruſſen Der ruſſiſche
Panſlawismus iſt ja längſt als das erkannt was er iſt

als echtruſſiſcher und eng ruſſiſcher Nationalismus Wäh
rend die Völker der ſlawiſchen Diaſpora Serben Montene
griner und Bulgaren bis dahin in dem Panſlawismus das
Jdol ſahen deſſen Fahne ſie folgen mußten um die Vefrei
Ung von fremdem politiſchem und wirtſchaftlichem Druck zu
erkämpfen wollte das Mütterchen Rußland dieſe Kinder
nicht ſe ſehr befreien als unterwerfen und mit ſich vereinen
Panſlawismus war für Rußland in Wahrheit nur ein
anderes Wort für die allruſſiſche Tendenz ſeiner Welt
politik ein Aushängeſchild für ſeine großen Ziele den Ein
zug in Konſtantinopel die Alleinherrſchaft auf dem Balkan
und im Schwarzen Meere

Und Rumänien Unter dem Einfluß der ruſſophilen
Partei glaubt offenbar die Mehrheit der Preſſe und ein
großer Teil des Volkes bei der neuen Verteilung des Bal
kans nun erſt recht gegenüber dem bulgariſchen Nachbarn
ins Hintertreffen zu geraten Man glaubt vielleicht inBukareſt nicht mehr an einen Sieg Rußlands aber man
glaubt offenbar noch immer an einen Sieg Englanbds und
ſei es auch nur im Hungerkrieg und man hofſt auf dem
Wege über London noch ein zweites Mal den Bulgaren die
Früchte ihres blutigen Sieges aus der Hand winden und ſo
das Gleichgewicht auf dem Balkan erhalten zu können
Vor allen Dingen aber ſpielt der Haß gegen Ungarn mit
das nun ſeit Jahrzehnten durch ſeine Handels aber vor allen
Dingen durch ſeine Nationalitätenpolitik ſelber dieſen Haß
geſchürt hat Wie kurzſichtig eine derartige Politik ſein
würde ahnt man offenbar in Bukareſt nicht insbeſondere
nicht daß das lateiniſche Rumänien ſchon jetzt eine Jnſel
im ſiawiſchen Meer ſich auf die Dauer nur ſelbſtändig und troleumzufuhr geſperrt Der Verſuch durch Ankauf eines mäniens zu dienen
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WTB Berlin 1 Febr Eines unſerer Marineluftſchiff
geſchwader hat in der Nacht vom 31 Januar zum 1 Februar
Docks Hafen und Fabrikanlagen in und bei Liverpool und
Birkenhead Eiſenwerke und Hochöfen von Mancheſter
Fabriken und Hochöfen von Nottingham und Sheffield ſowie
große Jnduſtrieanlagen am Humber und bei Great Yar
mouth ausgiebig mit Spreng und Brandbomben belegt
Ueberall wurde ſtarke Wirkung durch mächtige Exploſionen
und heftige Brände beobachtet Am Humber wurde außer
dem eine Batterie zum Schweigen gebracht Die Luftſchiffe
wurden von allen Plätzen aus ſtark beſchoſſen aber nicht ge
troffen Sämtliche Luftſchiffe ſind trotz der ſtarken Gegen
wirkung wohlbehalten zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

WTB London 1 Febr Das Preßbureau meldet Sechs
oder ſieben Jeppeline unternahmen geſtern abend einen An
griff auf die öſtlichen und nordöſtlichen Grafſchaften der
Midlands Eine Anzahl Bomben wurde abgeworfen Bis
her wurde kein beſonderer Schaden gemeldet

Erfolgreicher Fliegerangriff auf
Dünkirchen

c B Rotterdam 1 Februar Dem Maasbode wird
unterm 29 Januar aus Dünkirchen gemeldet Sechs deutſche
Flieger haben Dünkirchen einen Beſuch abgeſtattet Es
waren dieſelben welche das franzöſiſche Artillerielager bei
Grenay mit Bomben belegten von dort aber durch die fran
zöſiſchen Abwehrgeſchütze vertrieben wurden Jn Dünkirchen
haben ſie einigen Schaden verurſacht Es wurden u a ſechs
Privpathäuſer zerſtört und acht Perſonen getötet
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Der amtliche Bericht über den Zeppelinangriff
auf Paris

T U Rotterdam 1 Febr Aus Paris wird amtlich ge
meldet Durch den vorgeſtrigen Zeppelin Angriff wurden
25 Menſchen getötet 32 verwundet Der ſpäter erſchienene
Zeppelin warf 10 Bomben ab die keinen Erfolg erzielten

T U Genf 1 Febr Der Temps berichtet über den
und hebt hervor daß einige Häuſerblocks

des 20 Arrondiſſements am ſchwerſten gelitten haben Die
genauen Einſchlagſtellen der Geſchoſſe anzugeben vermeiden
die Blätter um etwa wiederkehrenden Zeppelinen die
Orientierung nicht zu erleichtern

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 1 Februar Amtlich wird verlautbart
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Ruſſiſcher und italieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage in Montenegro und im Gebiet von Skutari iſt

unverändert ruhig Die Haltung der Einwohner läßt nichts
zu wünſchen übrig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

kräftig wird erhalten können wenn es dieſes ſein lateini
ſches Kulturideal über Berge und Meere hinweg und dazu
bietet der politiſche und wirtſchaftliche Anſchluß an die
Zentralmächte und ihre Verbündeten die einzige Möglich
keit mit Weſteuropa verbindet wohin ja alle ſeine wirt
ſchaftlichen Jntereſſen neigen Wir die wir unſeres Sieges
über allem Zweifel ſicher ſind wiſſen daß ein feindliches
Rumänien auch um ſeine wirtſchaftliche Exiſtenz kämpfew
daß es von Ungarn und Bulgaren zu Lande von den Türken
zur See wirtſchaſtlich erdroſſelt werden könnte und müßte

Die Neutralität die die rumäniſche Regierung bis zur
Stunde in einer zweifellos ſchwierigen und komplizier
ten Lage gewahrt hat iſt für uns nicht immer eine
wohlwollende geweſen Die Politik des Finanzminiſters

Coſtinescu hat ſchon zu Beginn des Krieges uns die Pe

Teiles des rumäniſchen Ernteüberſchuſſes die Getreide
verſorgung der Mittelmächte zu unterſtützen ſtieß zuerſt auf
Ablehnung dann auf tauſend Schwierigkeiten man weiß
daß die ſchließlich doch noch getätigten Ankäufe zweimal be
zahlt werden mußten und daß auch dann nur eine verhält
nismäßig geringe Menge und auch dieſe nur zum Teil
über die Grenze gekommen iſt Jetzt iſt ein anderer großer
Teil der rumäniſchen Ernte an England verkauft worden
Da jede Ausfuhrmöglichkeit dorthin ausgeſchloſſen iſt kann
es ſich nur um fiktive Käufe handeln für die ja auch die
rumäniſche Regierung bezeichnender Weiſe den Ausgangs
zoll geſtundet hat Jn Wahrheit zahlt England an Rumä
nien eine Rieſenſumme nur um die Ausfuhr rumäniſchen
Getreides an Oeſterreich Ungarn und Deutſchland zu unter
binden Nun iſt auch noch nach einem ſchweizer Blatt eine
rumäniſche Anleihe in London zuſtande gekommen aller
dings nur 200 Millionen Shilling um ein bekanntes Wort
zu variierem zu viel für den Frieden zu wenig für den
Krieg

So war die Lage als vor wenigen Tagen die Welt durch
das Softoter Telegramm eines großen Berliner Morgen
blattes alarmiert wurde Das klang wie ein natürlich nur
journaliſtiſches Ultimatum Der Korreſpondent ſprach in
ſeinem wenn nicht inſpirierten ſo doch jedenfalls zenfu
rierten Telegramm von der zweideutigen Hal
tung Rumäniens die im Zuſammenhang mit der
ſtändigen Wühlarbeit des Vierverbandes in Bukareſt
dringend der Aufklärung heiſche ja er meinte ſogar die
Welt dürfe ſich nicht wundern wenn die Mittelmächte über
kurz oder lang nach dem Muſter des engliſchen Vorgehens
gegen Griechenland Rumänien zu irgend einer endgültigen
Stellungnahme zwingen würden Aehnlich hat ſich mit
bemerkenswerter Offenheit inzwiſchen auch der bulgariſche
Miniſterpräſident Radoslawow demſelben Korreſpondenten
desſelben Blattes gegenüber geäußert Dieſer kalte Waſſer
ſtrahl zuſammengehalten mit dem Beſuch Peter Carps in
Wien mit der Reiſe des rumäniſchen Geſandten in Wien
nach Bukareſt und mit dem Empfang des deutſchen Geſandten
in Bukareſt durch den König mußte die beſondere Aufmerk
ſamkeit erregen Nicht weil irgend jemand in Berlin oder
in Wien wie immer auch Rumäniens Antwort ausfallen
wird darin etwas wie Gefahr ſehen würde Die Berliwer
Börſe z B reagierte nur ganz flüchtig und ganz leicht auf
die Meldungen Auch dort ſchien man der Auffaſſung zu
ſein daß aus der Aeußerung Radoslawows nicht die Furcht
ſprach ſondern höchſtens der Wunſch nach Klarheit die ge
rade der verlangen darf der ſich ſtark und im Vorteil fühlt
Es iſt in der Tat für alle Möglichkeiten des Krieges wie
des Friedens an der Zeit daß Rumänien aufhört vor der
öffentlichen Meinung Europas immer nur mit einem Frage
zeichen zu erſcheinen

S

Peter Karps Miſſion
e B Aus dem Haag 1 Februar Aus Paris wird ge

meldet Petit Pariſien berichtet aus Petersburg daß in
dortigen militäriſchen und politiſchen Kreiſen die Rückkehr
des früheren rumäniſchen Miniſterpräſidenten Karp nach
Bukareſt und ſein ſofortiger Empfang beim König viel be
ſprochen werde Man ſage Karp habe in Wien von Oeſter
reich Ungarn Landabtretungen in Transſylvanien und der
Bukowina verlangt und verſucht OeſterreichUngarn von der
Notwendigkeit Rumänien Zugeſtändniſſe zu machen zu über
zeugen

Eine offizielle Zurückweiſung der rumäniſchen
Kriegshetzer

T U Bukareſt 31 Januar Die ruſſophilen BlätterEpoca und Adeverul brachten vor einigen Tagen in Ver
bindung mit der letzten Audienz des deutſchen Geſandten
von der Buſche bei rnig Ferdinand und Bratianu be
unruhigende Nachrichten Die kriegshetzeriſchen Organe be
haupteten daß Deutſchland eine Preſſion auf Rumänien
ausübe und dieſe Audienz den Charakter eines Ultimatums
gehabt hätte Gegenüber dieſen tendenziöſen Ausſtreuungen
welche nur bezwecken in der öffentlichen Meinung Unruhe
hervorzurufen veröffentlicht das Regierungsorgan Jnde

r e Roumaine folgendes Communiqué gewiſſer
eil der rumäniſchen Preſſe welcher keine Rückſichten auf

die Intereſſen des Landes zu nehmen hat verbreitet ſtets
unwahre Nachrichten zwecks Aufhetzung des Volkes Heute
haben mehrere dieſer Blätter ſogar erfundene Unter
redungen und diplomatiſche Noten veröffentlicht mit einer
Genauigkeit und Wichtigtuerei als wärenſie in alle diplomatiſchen Angelegenheiten
eingeweiht Derartige Manöver dienen zum wenigſten
den Landesintereſſen Es ſei erklärt daß von dieſen
Meldungen alles von Anfang bis Ende er
dichtet iſt um fremden Jntereſſen zum Nachteil Ru
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Die rumluiſchen Getreidegeſchäfte
T V Bulareſt 31 Jan Die rumäniſche Zentral Ex

portkommi deren Auflöſung bereits beſchloſſen wurde
wird wie der Korreſpondent der TelegraphenUnion erführt wegen Erledigung neuerer wirt ilicher Fragen ihre

ätigkeit einſtweilen fortſezen Die Kommiſſion befaßte
in ihrer letzten Sitzung mit dem Verkauf der noch übrig ge
bliebenen Getreidevorräte zu denen ein großer Teil der
Maisernte von W 100 000 Waggons hinzukommen
Die Zentralmächte erheben auf den Ankauf dieſer Vorräte
Anſpruch Die Kommiſſion gab ferner dem Anſuchen der
Mühlenbeſitzer ſtatt daß ſie die Weizenvorräte ergänzen und
zum feſtgeſetzten Preiſe von 2300 Lei pro Waggon Weizen
um Ausmahlen von rtmehl kaufen dürfen Die

ühlen haben ſich für die Ausfuhr von Mehl ſtark gebunden
Der Preis des Getreides für rumäniſchen Verbrauch wurde

mit Lei für den Das Kriegsaggon ſeltseſegt
miniſterium forderte die Kommiſſion auf bei den Land
wirten dahin zu wirken daß dieſe ihre Getreidevorräte zum
Höchſtpreiſe an die Heeresleitung abgeben Andernfalls
müßten die Vorräte auf dem Requiſitionswege eingezogen
werden Die Getreidegeſchäfte beſchäftigen auch die Preſſe
Der ruſſen freundliche Adeverul greift den Präſidenten derrumäniſchen konſervativen Partei Alexander Marthilman
an weil dieſer die mit England abgeſchloſſenen Getreide
verkäufe als ein gegen die Zentralmächte gerichtetes Ränke
ſpiel bezeichnete

Amerikaner dürfen nur auf
neutralen Schiffen reiſen

e B Aus dem Haag 1 Febr Die Londoner Exchange
Telegraphen Compagnie veröffentlicht ein Telegramm aus
Waſhington das beſagt Präſident Wilſon unterſtützt ein
Geſetz das Amerikanern verbietet auf den Schiffen krieg
führender Mächte zu reiſen Dieſe Sinnesänderung wird
in der Note an Deutſchland über die Luſitania Angelegen
Seit mitgeteilt werden

WTB London 1 Febr Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington vom 28 Januar Jn amtlichen Kreiſen ſagt
man daß die Entſcheidung der engliſchen Regierung überdie Blo ade alles beim alten 38 Da Waſhington wieder
holt erklärt hat daß die britiſche r keine legale
Blockade gegen Deutſchland errichtet hat und da der ameri
kaniſche ndel in völkerrechtswidriger Weiſe geſchädigtwird ſo ſind die Ausſichten nicht beſonders erfreulid zumal
wie man aus einer zuverläſſigen Quelle erfährt Wilſon
nicht gewillt iſt eine Erörterung über die Schädigung des
amerikaniſchen Handels ins Unendliche hinſchleppen zulaſſen ſondern entſchloſſen iſt ein Erledigung der See zu
erzielen und die Beſchwerden zu beſeitigen Jn Waſhington
werden die Zugeſtändniſſe die England zu machen glaubtweniger hoch eingeſchätzt als in Downingſtreet Das Argu

ment macht in amtlichen Kreiſen wenig Eindruck daß
ſchärfere Maßregeln Englands den amerikaniſchen Handel
Sehr ſchädigen würden

VTB London 1 Febr Der Waſhingtoner Korreſpon
dent der Times ſchreibt Telegramme aus Waſhington
beſprechen gleichzeitig den Ernſt der wegen der Luſitania
entſtandenen Lage und die Entſchloſſenheit der Regierung
die mit OeſterreichUngarn wegen der Ancona ſchwebende
Angelegenheit nicht ruhen zu laſſen oder ihren Forderungen
nach endgültigen Nachrichten über den Perſia Fall nachzu
kommen Alles in allem iſt die Atmoſphäre ſeit langem
nicht ſo elektriſch geweſen aber wenn die Zeitungen in ihren
Neuigkeitsſpalten in den ſchwärzeſten Farben malen ſo iſt
gleichzeitig zu bemerken doß ſie in ihrem redaktionellen Teil
nicht ſo aufgeregt ſind Jn den politiſchen Kreiſen in Wa
ſhington er h ad Man ſpricht bereits davon daß kein Bruch mit r land bevorſtehe wie
uropäiſche Beobachter zu erwarten ſcheinen
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Verteuerte Munition
W IB VLondon 1 Febr Wie die Morning Poſt aus

Waſhington meldet glaubt man in Kongreßkreiſen daß es
zu einer Beſteuerung der Kriegsgewinne kommen wird Da
durch würden die Preiſe welche die Alliierten für die Muni
tion zu bezahlen haben erheblich ſteigen

J dZdDZVom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

25 Fortſetzung Rachdruck verboten
Jn Eſtellas Geſicht ſtieg eine feine Röte Wenn Sie

ſo nahe mit der Familie verwandt werden Frau Burmeiſter
dann werden Sie es vielleicht als ein Anrecht empfinden
a ich Karl den ich ja gewiß gern habe und dem ich die
Erfüllung jeden Wunſches wünſche ausſchlage Jch meine
es wird Jhnen ſchwer werden zu ſchweigen

Frau Burmeiſter ſchüttelte den Kopf Sehn Sie um
dieſen Verdacht nicht aufkommen zu laſſen habe ich Jhnen
gleich geſagt in welche wir zur Familie Kramer
treten Nee da brauchen Sie keine Angſt zu haben Jch
mag Karl Kramer gerne leiden das kann ich wohl ſagen
aber in Jhren Oberleutnant Kind bin ich ein bißchen ver
liebt Und denn die Männer Karl Kramer wird ſich ſchon
tröſten den wollen eine ganze Menge Denken Sie mal an
Käthe Fröhlich wie die ſich um ihn bemüht ich glaube
die iſt bloß deshalb die beſte Freundin von Emmy geworden
damit ſie ins Haus kommen und mit dem Bruder doch
wenigſtens mal ſprechen kann Die Hauptſache iſt daß Sie

hr Glück finden Eſtella und was ich dabei tun kann das
oll geſchehen

Eſtella reichte Frau Burmeiſter die Hand Sie gehen
mit mir um wie eine Mutter Aber alles was ich vonhnen erbitte iſt nur daß Sie en bis ich mit meinem

ter einig bin Mein Weg iſt mir ja ſonſt klar vorge
zeichnet Jch habe es nicht gelernt zu machen
Wenn Karl Kramer wirklich um mich anhält was er ja
noch gar nicht getan hat dann iſt er außer Jhnen und
meiner Familie der erſte der erfahren muß daß ich einen
anderen liebe

en Frau Burmeiſter e auf s iſt meinſagte ſie um dann ſchnelf hinzuzuſetzen ehe er
hereinkommt muß ich etwas beichten Ex iſt der eingge
dem ich von Jhnen und Ladenburg geſ

d Augenblick derte man in der Ferne eine Tür
r

n

Jm Vormarſch auf die albaniſche u
e B Budapeſt 1 Februar Der iegsbericht

erſtatter des A Rap drahtet aus Cattaro Die gegen die
albaniſche Küſte vordringenden öſterreichiſch
ungariſchen Streitkräfte ſind ſüdwärts über San
Giovanni di Medua hinaus vorgeſtoßen ohne bisher irgend
welchen Widerſtand zu finden Nicht nur Montenegriner
ſondern auch zerſtreute ſerbiſche Truppenteile haben unter
wegs die Waffen geſtreckt Jn zahlreichen montenegriniſchen
Dörfern wurden noch vor der Ankunft unſerer Truppen in
den Kirchen die Gewehre geſammelt und unſere einziehenden
Soldaten fanden ſtatt feindlicher Krieger friedliche Be
wohner vor Die nach Montenegro zu Hilfe geſandten fran
zöſiſchen Streitkräfte und das franzöſiſche Perſonal derLhlfcſen Station haben vorher die Flucht ergriffen und die

Station in die Luft geſprengt

c B Rotterdam 1 Februar Jn einer Unterredung
mit dem Vertreter der Daily Mail in Korfu erklärte der
ſerbiſche Premierminiſter Paſitſch die Ueberreſte der c
ſchen Armee welche durch Albanien in ſüdlicher Richtung
marſchieren haben ein geſpenſtiſches Ausſehen
Schon lange haben ſie die Grenzen der menſchlichen Wider
ſtandsfähigkeit erreicht Jeder Tag der Verzögerung in derZufuhr von Lebensmitteln lichtet ihre Reiten infolge von

Erſchöpfung Tod durch Hunger und die noch dazu kommen
den Seuchen Wenn ſchleunige Maßnahmen getroffen
werden um die Soldaten an einen ſicheren Zufluchtsort zu
bringen werde man ſie von neuem ausrüſten können und
ſie werden eine tapfere Vorhut der Alliierten in Mazedonie,y
bilden Jch wiederhole ſchloß Paſitſch daß längerer
Aufenthalt verhängnisvoll würde

c B Köln 1 Febr Montenegro hat heute eine Staats
ſchuld von 100 Millionen Ganz Montenegro bildet eine
einzige eilraß ſerbiſchen Flüchtlingselendes Der Zu
ſtand Serbiens ſpottet jeder Beſchreibung

WTB Lugano 1 Febr Der Corriere della Sera be
richtet daß die öſterreichfreundlichen albaniſchen Häuptlinge
Biram Zur und Haſſan J in Priſtinag Banden gebildet
haben welche zuſammen mit den in Montenegro organt
ſierten und mit modernen Der ausgerüſteten und aus
ebildeten Banden gegen die Truppen EſſadPaſchas ziehen

Ueberſchwemmung in Nordalbanien
c B Bern 1 Februar Die ſchweizeriſche Telegraphen

agentur meldet aus Cetinje Jn Nordalbanien herrſcht
Hochwaſſer wodurch die Verbindungen im Lande unter
brochen erſcheinen zumal die wenigen Verkehrsſtraßen unter
Waſſer ſtehen Auch die Adriaküſte iſt zum großen Teil
überſchwemmt An einzelnen Stellen reicht die Ueberſchwem
mung 10 Kilometer landeinwärts

Griechenland
Entrüſtung in Griechenland über die Beſetzung

von Karaburun
c B Lugano 1 Febr Corriere della Sera meldet

aus Athen über die Beſetzung von Karaburun Alle fran
zöſiſchen Truppen von Saloniki waren beteiligt Starke
Truppenabteilungen ſperrten die Straße Saloniki Kara
burun ab Die grie n Militär und Zivilbehörden
meldeten aufgebracht die Tatſache ſofort der r dieerneut gegen dieſen Anſchlag auf die griechiſche taatohoheit

Verwahrung einlegen wird Nach dem Athener Blatte Nea
Jmera ließen die Franzoſen dem Feſtungskommandanten
Oberſt Lelakis zwei Stunden Zeit ſich zu ergeben Die
riechiſche Kavallerie welche Saloniki verlaſſen wollte zu
anöverzwecken wurde von den franzöſiſchen Truppen ge

wungen in die Stadt zurückzukehren Dieſelbe Zeitungſagt daß ſich die Franzoſen der Kanonen und Munition der

Feſtung bemächtigten Unbeſchreiblich iſt der Zorn der
griechiſchen Militärkreiſe gegen den Geſandten des Vierver
bandes und den General Sarrail die o hatten
Karaburun nicht zu beſetzen Die Zeitung Athenaie ſagt
daß die Seesuns Karaburuns die bewaffnete Neutralität
Griechenlands lächerlich machte Die griechiſchen Genie

c VJIJ h h mee n r

treu wie Gold auf ihn können Sie ſich verlaſſen Und denn
er iſt auch ein kluger und praktiſcher Mann der tiefer ſieht
als wir Frauen

Eſtella dachte wie im Fluge an die große Reiſe zurück
ſie ſah wieder den kleinen Mann im Schlepptau der umfang
reichen Frau und die Rolle die Frau Burmeiſter ihrem
Mann zuerteilte ſchien ihr übertrieben Aber ſie täuſchte
ſich do denn der kleine Mann war im Geſchäftsleben ſo
umſichtig und ſelbſtändig wie er im Verkehr mit ſeiner
Frau unſelbſtändig zu ſein ſchien Angenehm berührt war
Eſtella allerdings nicht von dem Gedanken einen weiteren
Mitwiſſer in ihr Geheimnis aufnehmen zu müſſenHerr Burmeiſter trat wie von ungefähr ein und war
b r erſtaunt das ſchöne Fräulein Martens als Gaſt bei
einer Frau zu finden Dieſe ſetzte ihm gleich auseinander

um welchen Gegenſtand das Geſpräch ſich gedreht hatte und
wie man bei dem Punkte ſtehen geblieben ſei daß der Konſul
durchaus von der Verbindung Eſtellas mit dem hochgeſchätzten
Reiſegefährten nichts wiſſen wolle

err Burmeiſter beglückwünſchte Eſtella zu ihrer Wahl
verſicherte daß ihm der Oberleutnant vom erſten Tage an
und nachher immer beſſer gefallen habe und daß er nicht
begreife der Konſul ſich gegen dieſe in jeder Hin
ſicht einwandfreie Verbindung ſo energiſch ſträube

Sage mal die Wahrheit Alterchen taſtete Frau Bur
meiſter du wirklich gar keine Ahnung weshalb derKonſul ſich zur Wehr fetzt

err Burmeiſter wiegte bedenklich den Kopf und ſa
Eſtella ſo voller Zweifel an daß es ſich dieſer n wie
eine ſchwere Ahnung auf die Bruſt legte Aber ſie

n mee Vorgefühl raſch ab und zwang ſich zu
einem Lachen

Wie ſollte Herr Burmeiſter die Beweggründe meines
Vaters kennen Es gibt wohl keinen anderen als daß er
Kramer liebt und ihm ſeine Tochter zur Frau geben möchte

Da haben Sie den Nagel auf den Kopf getroffen
te Herr Burmeiſter Aber ein Vater muß von ſeinen
n abgehen können wenn es ſich um das Lebensglück

ſeines Kindes handelt
meinem Mann wiſſen Sie habe ich nie ein Veheimni ge mei rn da haſt du recht pflichtete Fer Bur

ſter

habt Das wird J nen auch mal ſo gehen Aber er iſt

h danken ch und kann es
chüttelte Jh

reckliches erfahren Sie wußte
rs

bin gewiß ein Freund von Karl Kramer l g

Mazedoni ielten Befehl diVom Balkan Kriegsſchauplatz hen h en en See e g

jeder herzuſtellen da ſonſt die Verſorgung der griechſ ſar
Die e ſtmazedonien mit Lebensmitteln ünſögt hen

Franzöſiſche Landung auf Kreta
WTB London 1 Febr Der Athener Korreſpondent

der Times meldet von Sonntag daß Telegrammen aus
Kreta zufolge eine Abteilung eines franzöſiſchen Torpedo
bootes in Retimo landete und einen gewiſſen Kruger der
als Dolmetſcher im deutſchen Konſulat tätig war verhaftete
Die Abteilung ſchiffte ſich mit dem Verhaſteten wieder ein
und das Fahrzeug fuhr bald darauf wieder ab

J

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 1 Febr Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jn Belgien richtete unſere ſchwere Artillerie ein
wirkſames Feuer gegen die feindlichen Arbeiten an den
Brücken bei Steenſtrate Das Pfahlwerk der Brücke wurde
beſchädigt Südlich von Roye brachten unſere Schützen
grabenkanonen die feindlichen Werke in der Gegend von
Freſinghe zum Einſturz Nördlich St Mihiel beſchoſſen
unſere weittragenden Kanonen feindliche Lager bei Con
flans öſtlich Etain und St Maurice an den Abhängenrich Hattonchatel

Belgiſcher Bericht Der Tag verlief im allgemeinen an
der belgiſchen Front ruhig Geringe Artillerietätigkeit in
der Gegend von Dixmuiden

Luftbombardement von Poperinghe
e B Genf 1 Februar Eine Meldung des Petit

Pariſien aus Hazebrouk beſagt daß die Stadt Poperinghe
im belgiſchen Flandern bis zum 31 Dezember 1915 wieder

holt beſchoſſen worden iſt Die deutſchen Flieger belegten
die Stadt mit 145 Bomben wodurch 27 Gebäude vollſtändig
zerſtört 24 beſchädigt und 37 Perſonen getötet worden ſind

e

Rußland
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

Ruſſiſche Lügen
WTB Petersburg 1 Februar Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 31 Januar Weſtfrontk Die deutſche Artillerie
beſchoß Schlock und entwickelte ſüdlich des BabittSeesebtaſte Feuertätigkeit Bei Oger 5 Kilometer weſtlich
Borkowitz brachte der Feind im Schützengrabenkampf Ex
ploſionsgeſchoſſe 7 zur Anwendung Nördlich der
Eiſenbahn nach Poniewicz und zwiſchen den Seen Meddum
und Demmen begann der Feind eine lebhafte Artillerie
tätigkeit Jn Galizien an der mittleren Strypa umſtellten
unſere Patrouillen eine öſterreichiſche Feldwache Jm Hand
emenge wurde ein Teil der Feldwache mit der blanken

affe niedergemacht der Reſt gefangen genommen Jn der
letzten Zeit konnte man eine beträchtliche Ver
mehrung der Ueberläufer 7 vom Feinde zu uns
feſtſtellen

Kaukaſusfront Die Operationen der letzten 14 Tage an
der türkiſchen Front haben ihren Abſchluß gefunden und
rechtfertigen unſere Erwartungen durchaus Nachdem der
erſte Stoß gegen das Zentrum der türkiſchen Armee einen
vollen Erfolg gebracht hatte ſchoben ſich die
Truppen des Generals Judenitſch auf ver Verfolgung des
geſchlagenen Feindes bis vor die Werke von Erzerum vor
Gleichzeitig zwangen ſie die Türken r einen Stoß gegen
den rechten Flügel die Gegend von Melasgeri und Chuys
kala zu räumen und bis auf das MuſchTal zurückzugehen
Das Ergebnis dieſer Operationen iſt daß wir den Feind in
einer Breite von 60 Werſt aus ſeiner lange vorbereiteten
und ausgebauten Stellung vertrieben haben Wir ſind
dadurch aus dem Gebirge heraus und in ein dichter be
völkertes Gebiet und gangbares Gelände gekommen Jm
Laufe der Operationen machten wir n Gefangene
an Offizieren und Mannſchaften und erbeuteten Kanonen

Maſchinengewehre ſowie große Mengen Artillerie und
Pioniermaterial Am 29 Januar warfen unſere Auf

ich habe nämlich Eſtella ſchon vertraulich mitgeteilt wie
Max und Emmy miteinander ſtehen aber ich muß dochſagen der Konſul ſollte bedenken daß ihm ſein Kind am

nächſten ſteht
un begann lan e ihre Handſchuhe anzuziehenDas Geſpräch n an ihr unangenehm zu werden Auch

chien es ihr ausſichtslos und ohne Zweck Sie bereute ſchon
iberhaupt hergekommen zu ſein anſtatt den Dingen ſelbſt

ſo die Gefahr hin ins Gerede zu kommen ihren Lauf zu
a en

Liebes Fräulein Martens e Burmeiſter langſam
haben Sie ſich noch gar nicht gefragt ob Jhr Herr Vater
v zur ſeiner Neigung zu Kramer einen bev i a haben könne zum erſtenmal mit Jhnen un
eins zu ſein

a war das r der Schwere wieder Drückender
als zuvor ſenkte es ſich auf Eſtella nieder Dieſe Frage hatteie ſo wirklich ſchon vorgelegt und mit ja beantwortet

ieſer Burmeiſter wußte etwas ſonſt hätte er die Freße
nicht geſtellt Eſtella nahm ſich zuſammen und ſah Herrn
Burmeiſter offen an Vertrauen gegen Vertrauen Haben
Sie eine Spur Wiſſen Sie etwas

Was ich vermute Fräulein Eſtella würde ich keinem
enſge in der ganzen Welt anvertrauen denn ich verehreund ſchätze den i außerordentlich Es wird mir ſehr

S Jhnen zu ſprechen ſeiner Tochter Aber die ſt
n der Sie ſich befinden macht es mir beinahe zur Pflicht

Jch frage mich nur hat es einen Zweck wenn ich meine Ge
hnen nützen Vielleicht

e finden vielleicht raſcher den Ausweg wenn ich
nen meine Vermutungen mitteile

Eſtella ſaß da wie unter einem Alpdruck Was ſolltech durchaus keinen

auf die dunklen Andeutungen zu machen
Sie haben mich v die Fmeiſter ſagte ſie Teilen Sie mir nur ohne Umſchweife

mit was Sie wiſſen und vermuten denn Sie ſehen mi
Wie ratlos und außerſtande auch nur zu ahnen worau

e abzielentel

e Sie ninämlich
hat

doch

olter geſpannt Bur

erwiderte Herr Burmeiſter raſch
vas Haus Martens große Verluſte
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Stück Vieh ſowie ſonſtiges egungsmaterial

Die Kämpfe in der Bukowing
WTB Czernowitz 1 Febr Kleinere militäriſche Unter

hmungen werden beiderſeits fortgeſetzt Die Kanonade iſt
eEgernowig täglich hörbar Seſonders heftig waren die
Kampfe in der Nacht vom 26 Januar in der Gegend von

Die Ruſſen konnten die verlorenen Poſitionen nicht
rückerobern Am 28 Januar griffen wir bei Toporoutz
t vollem Erfolge an und machten viele Gefangene Jn

rer darauffolgenden Nacht begann wieder die ſeindliche
Offenſive die aber erfolglos blieb

Ein höherer Militär beſtätigte dem Gewährsmann der
Köln Ztg daß Rußland tatſächlich über die Liſtria durch

Kumänien marſchieren und die Bulgaren angreifen wollteAls der Plan aufgegeben werden S wurde mit den an
geſammelten Truppen die beſſarabiſche Offenſive unter

Ruſſiſche Niederlage in Perſien
e B Konſtantinopel 1 Februar Ich erfahre von der

türkiſchen Grenze Jn der nächſten Umgebung von Saweh
griffen 14 000 perſiſche Krieger die ruſſiſchen Kräfte an
warfen ſie in die Flucht und erbeuteten einige Kanonen
g Maſchinengewehre 8 Automobile ſowie ſehr viel ſonſtiges
Material

Gegen ruſſiſche Friedensbeſtrebungen

T V Wien 1 Febr Wie das Neue Wiener Journal
indirekt aus Petersburg erfährt wurden von der ruſſiſchen
politiſchen Partei bei zahlreichen Duma Abgeordneten Haus
durchſuchungen vorgenommen zu dem Zvweck die in letzter
Zeit aufgetauchte Friedenspropaganda zu durchkreuzen JnPetersburg wurden 80 Perſonen et

Jn einem Artikel des Berner Tgbl betont G v daß
die letzthin gehörten verſchiedenen ruſſiſchen Friedensſtimmen

von beachtenswerter Seite und im Einverſtändnis mit der
Regierung erhoben worden ſind Trotzdem ſei die Wahr
ſcheinlichkeit des Friedensſchluſſes gering da infolge innerer
Gärung die Abrechnung mit der Regierung nach dem Kriege
erfolgen müſſe dieſe werde alſo jede Gnadenfriſt benutzen

WTB Kopenhagen 1 Februar Politiken wird aus
Bergen berichtet Jm Hafen von Archangelsk liegen über
50 Schiffe eingefroren zum größten Teil engliſche und
ruſſiſche 2 liegen in Archangelsk zwei moderne kanga
diſche Eisbrecher aber niemand iſt dort der ſie richtig zu
benutzen verſteht Außerdem liegen in einzelnen Häfen der
murmanniſchen Küſte 20 30 Schiffe die darauf warten nach
Archangelsk fahren zu können wozu jedoch geringe Ausſicht
beſteht Jm Sommer ſoll der Hafen von Archangelsk be
deutend erweitert werden

v

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Neue engliſche Uebergriffe

T V Amſterdam 31 Jan Es ſcheint daß die Eng
länder gegenwärtig eine geregelte Unterſuchung der hol
ländiſchen und anderer Schiffe vornehmen die zwiſchen Hol
land und ſeinen Kolonien verkehren Die engliſche Regie
rung beſitzt wie N R mitteilt eine Liſte von Per
ſonen die ſie verdächtigt in Beziehungen mit dem Feinde
zu ſtehen Nach der Korreſpondenz dieſer Perſonen wird
geſucht und infolgedeſſen laſſen die engliſchen Behörden ein
fach die holländiſchen Briefſäcke öffnen Mit Bezug auf
dieſe Meldung iſt darauf hinzuweiſen daß bereits das
niederländiſche Dampfſchiff Gelria zwiſchen Bahia und
Rio de Janeiro von einem engliſchen Kreuzer angehalten
und durchſucht wurde

Löwen

Der Düſſeldorfer Generalanzeiger erfährt aus Brüſſel
aus urh Quelle W irregeführt durch ſchlecht be
gründete Meldungen haben einige Zeitungen ihren 33
berichtet der Wiederaufbau von Löwen ſtehe unmittelbar
bevor Die Stadtverwaltung habe den Wiederaufbau deszerſtörten Stadtteils beſchloſſen Tatſächlich iſt über den

Wiederaufbau von Löwen noch keinerlei maßgebender Be
ſchluß gefaßt Richtig iſt lediglich daß ſich die ſtädtiſchen
Körperſchaften von Löwen mit Plänen zum Wiederaufbau
befaſſen daß mit lebhaftem Ehrgeiz ein belgiſch eengliſches
Komitee in London ſich ebenfalls wenn auch natürlich nur
in einer ideellen Form um das Problem bemüht daß allerlei
Pläne von belgiſchen und nichtbelgiſchen Architekten vor

darunter auch das groteske belgiſche Projekt der Er
richtung eines Belfrieds der das Rathaus einfach erſchlagen
würde und daß ſich belgiſche wie amerikaniſche Landsleute
der Stadtverwaltung von Löwen zur Finanzierung des
Unternehmens angeboten haben Bis jetzt hat der General
gouverneur keinerlei endgültige etroffen und
vor dieſer Entſcheidung wird der Wiederaufbau Löwens
ſelbſtverſtändlich nicht verwirklicht werden Tatſache iſt
weiter daß der Generalgouverneur dieſer wichtigen ſtädte
baulichen Frage ein lebhaftes Jntereſſe Von
Intereſſe mag ſchließlich ſein daß ſich ein belgiſches Komitee
d ans Konſtituierung der Löwener Vibliothek ge

et hat

Bulgariſch ungariſche Grenzfragen

O B Budapeſt 1 Februar Az Eſt meldet aus Sofia
Die Sobranje wird in den nächſten Tagen einen Ausſchuß
wählen deſſen Aufgabe es ſein wird mit Ungarn in un
mittelbare Verhandlungen einzutreten über alle die Fra
gen die dadurch entſtanden z Ungarn und Bulgarien
nunmehr Nachbarn geworden ſind

Auslöſung eines m Apen aus franzöſiſcher

Budapeſt 1, Februar Dem Az Eſt zufolge kann
uslöſung des in i See ſt befind

n Grafen Pejacſevich als abgeſchloſſene Sache an

da e e enf vornehme internierte Franzoſentauſcht werden o

die
li

t zugeſtanden

en ausge

a

R

Lebens und Futtermittel
In der verſtärkten Budgetkommiſſion des preußiſchen Ab

geordnetenhauſes wurde nach dem amtlichen Bericht die
Beſchaffung von Lebensmitteln durch Bezüge aus dem Auslande
erörtert Der Leiter der Zentraleinkaufsgeſellſchaft gab ein
ſegende Mitteilungen hierüber die jedoch vertraulicher Natur
ind

Hierauf wurde zu der Frage der

Fuktermittel
übergegangen und von dem Berichterſtatter unter anderem fol
gendes ausgeführt

Es bedürfe zwar großer Umſicht um ſich mit den in Deutſch
land vorrätigen Futtermitteln beſtmöglichſt einzurichten jedoch
käme auch in dieſem Falle die Anpgſſungsfähigkeit unſerer Jn
duſtrie der deutſchen Landwirtſchaft erfolgreich zu Hilfe indem
die Herſtellung verſchiedener wichtiger n in
fabrikmäßigem Betriebe bereits aufgenommen ſei ſo daß ein
immerhin mnſehnlicher Teil der uns während der Frieg zeit
vorenthaltenen Auslandsfuttermittel einen vollwertigen Erſatz
finden könne Dieſer erfreuſiche Vorgang entbinde jedoch die
Landwirte keineswegs von der Pflicht auch innerhalb ihrer
Betriebe jede beſſere Ausnutzung der vorhandenen Futtermittel
auf das Aeußerſte durchzuführen Er weiſe auf die verſchie
denen Arten der Futterzubereitung hin die in letzter Zeit ja
ſchon zur Genüge in Fachblättern erörtert worden ſei We
ſentlich ſei es auch daf die vorhandenen Futtermittel an rich
tiger Stelle Verwendung fänden d denjenigen Haustier
arten zugeführt würden welche am beſten verwerten könnten
Die Befriedigung des Milchbedarfsſei an er
ſter Stelle im Auge zubeholten um ſowohl der Ju
gend wie auch den körperlich weniger a eine wohl
bekömmliche Nahrung zuführen zu können eſentlich für die
Durchführung einer ſol hen Aufgobe ſei es natürlich daß ganz
Deutſchland als ein zuſammengehöriges Bewirtſchaftungsgebiet
angeſehen werde und ſich nicht in einzelnen Teilen wirtſchaftlich
voneinander abſchlöſſe

Ueber die Einrichtung des Kriegsausſchuſſes für Erſatzfutter
ſowie über die Tätigkeit der Zentralſtelle zur Beſchaffung der
Heeresverpflegung ließ ſich der Berichterſtatter mit Einzelheiten
aus

Der Landwirtſchaftsminiſter trat den Ausführungen des Be
richterſtatters bei und erteilte Auskunft über verſchiedene Ein
zelfälle der Futtermittelbeſchaffung Nach längerer Erörterung
über dieſen Gegenſtand ging die Kommiſſion zur Frage der

Pferdebeſtände

über Bei dieſem Punkte des Beratungsplanes wies der Be
richterſtatter darauf hin daß der Wunſch den die Kommiſſion
im Juni v Js bezüglich der Aushebung der Kriegspferde aus
geſprochen habe leider noch nicht erfüllt worden ſei In einem
Kreiſe ſei die Bezahlung für 150 Pferde die bereits am 29 Mai
1915 in den Beſitz der Militärverwaltung übergegangen ſeien
noch nicht erfolgt indem man ſich auf formell rechtliche Be
denken ſtütze Hier ſei eine Stellungnahme angezeigt die den
in der Praxis vorliegenden Verhältniſſen gerecht würde Weiter
hin wies der Berichterſtatter auf die Notwendigkeit hin die
Verteilung der kriegsunbrauchbaren Pferde der Beutepferde
und der aus den beſetzten Landesteilen ſtammenden Pferde nach
einem beſſer ausgleichenden Syſtem vorzunehmen Auch deute
er jetzt bereits an daß bei der Verteilung der Pferde die Jnter
eſſen der einzelnen Zuchtgebiete volle Berückſichtigung erfahren
müßten Ueber den letzten Punkt gab ein Vertrete des Land
wirtſchaftsminiſters zufriedenſellende Erklärungen ab

Ausland

Die Zukunft der Agrarreſorm in Rußland
Einem Leitartikel des Kijewljanin vom 30 Dezem

ber 13 Januar zufolge hat der neue Landwirtſchafts
miniſter Naumow über den Arbeitsplan für 1916 ein Rund
ſchreiben an die Gouverneure erlaſſen in welchem darauf
hingewieſen wird nur ſolche Arbeiten vorzunehmen deren
Nutzen und Unaufſchiebbarkeit auch von der Bevölkerung
anerkannt wird Die Grundlage der Agrarreform ſei die
freiwillige Uebereinſtimmung der Beteiligten größte Rück
ſicht ſei zu nehmen auf die im Felde Stehenden und die Ver
treter der Landwirte daheim

Als Kriwoſchein abging wußte man daß ſein Nach
folger nicht in allem mit ihm einverſtanden war und be
ſonders tkadelte daß Kriwoſchein in ſeiner Arbeit dieJn
tereſſen der Großgrundbeſitzer allzu ſehr zurückgeſtellt habe
Deshalb war Grund zu der Annahme vorhanden daß die
Agrarreform zwar nicht ſtillſtehen aber doch nicht mit der
Jntenſität wie bisher fortgeführt werden würde Das
Rundſchreiben Naumows zerſtreut dieſe peſſimiſtiſchen Be
fürchtungen nicht völlig Die Rückſichtsloſigkeit auf die Ein
berufenen iſt zwar eine ernſte Sache hat aber in der Agrar
reform nur eine Bedeutung zweiten Grades

Graf Tiſza über die wirtſchaftlichen Aufgaben Ungarns
D V Budapeſt 30 Januar Jn der volkstümlichen

Wochenſchrift Jtaz Mondo veröffentlicht MiniſterpräſidentGraf Stefan Tiſza einen Aufſatz mit dem Titel i ere
wirtſchaftlichen Aufgaben Graf Tiſza ſagt darin hie
Ernte von 1914 war die ſchlechteſte ſeit Jahrzehnten Einen
Teil der übrigens auch nicht glänzenden Ernte von 1915 hat
der Regen niedergeſchlagen Auch die Maisernte wurde
durch Frühreif geſchädigt So hatten wir auch im Vorjahre
ein ſchwaches wirtſchaftliches Jahr Gleichwohl aber iſt es
uns gelungen die Ränke unſerer Feinde zu vereiteln Die
Nation darf nicht vergeſſen daß wir uns in einem Welt
kriege in einem Kampfe auf Leben und Tod befinden Die
Regierung kennt ihre Pflicht ſie wird alles tun um die
verheimlichten Vorräte zu finden Jedermann müſſe ein
ſehen daß die Verordnungen erſalgt ſind als eine Fürſorge
rür die Nation ugd unſere Verbündeten Dieſe mit Getreide
zu verſehen iſt eine Ehrenaufgabe für uns alle

ne

Deutſcheungariſche Wirtſchaftsbeziehungen
T V Budapeſt 28 Januar Das ungariſche Abgeord

netenhaus genehmigte geſtern den mit der Deutſchen Bank
über die Verwertung des ſtebenbürgiſchen Erdgaſes abge
ſchloſſenen Vertrag

Das Dementi einer Phantaſienachricht über die Stellung
des Papſtes zur belgiſchen Frage

WTB Bern 1 Februar Der Oſſervatore Romano
dementiert in einem von ſeinem Direktor unterzeichneten
Artikel das phantaſtiſche Gerücht der Papſt habe unlängſt

in einer Audienz Erklärungen betreffend die Wiederherſtellung der belgiſchen ung än re u Kriegs
entſchädigung an Belgien en t nd ge

Es handelt ſich inte um die Audienz des bel
Jeſuitenpaters Henuſſi über deren angeblichen Jnhali die
engliſche Geſandtſchaft in Bern eine Mitteilung an die Preſſe
ausgegeben hat

Die fehlenden deutſchen Farbſtoffe

WTB Amſterdam 1 Febr Durch Rundſchreiben derenglandfreundlichen Genoſſenſchaften ne e abrikanten

arbſtoffenmitgeteilt a Anbetracht des Mangels an
und anderen Chemikalien die früher aus Deutſchland be
z3en wurden keine weiteren Aufträge angenommen werden
önnen Wenn die vorliegenden Aufträge erledigt ſeien

würden neue Aufträge von Tag zu Tag und zu neu verein
barten Preiſen angenommen werden

Ford ſoll beſtraft werden

Nach einer Meldung des Petit Pariſien hat ein
Amerikaner gefordert daß Ford wegen ſeiner Friedens
bemühungen beſtraft wird Das amerikaniſche Geſetz be
ſtraft mit 5000 Doll oder Gefängnis bis zu 5 Jahren jeden
der ſich ohne amtlichen Auftrag in die politiſchen an iſgrsen
der Vereinigten Staaten zu anderen Mächten einmiſcht

Halle und Umgebung
Halle den 2 Februar 1916

Der IV kommunale Bezirksverein
hielt ſeine diesjährige Hauptverſammlung Montag abend im
Hotel Preußenhof ab Die vom Kaſſierer gelegte Jahresrechnung
zeigte in Einnahme 674,42 Mark in Ausgabe 170,92 Mark Jn
den Vorſtand wurden durch Zuruf wiedergewählt die Herren er
mann Döhler m Kaufmann Brehmer Stellvertreter
Rentier Gradeha Schriftführer Kgl Eiſenbahn Betriebs
ſekretär a D Pimps Kaſſierer Subdirektor Bornſchlegell ſtellv

W Daniel Käppel Rudolph Hoffmann I und II
Schmidt Kramer und Schönleben Beiſitzer Unter Ver
ſchiedenen wurde darauf hingewieſen daß es vielleicht ratſamer
wäre unſere Stadtgüter ſo namentlich Gimritz und Ammendorf
Beeſen in eigene Regie zu nehmen um in Notjahren die Be
völkerung eher durchhalten zu können Man riet indes davon ab
da nach den Erfahrungen anderer Städte die dasſelbe getan
Erſpriebliches nicht dabei herausſpringe Hierauf kam die keidige
Teuerungsfrage zur eingehenden Beſprechung Sie brachte im
weſentlichen dieſelben Erwägungen wie ſie am Sonnabend im
Allgem Bürgerverein aufgeſtellt worden ſind An der Notlage
in der wir uns befinden iſt allein die Regierung ſchuld die durch
ihre Maßnahmen das Gegenteil von dem was ſie gewollt erre cht
hat Es ſei z B nicht richtig geweſen die verſchiedenen Sorten
Kartoffeln in einem Höchſtpreis zuſammenzufaſſen Die beſſeren
Sorten hätten müſſen mit einem höheren Preiſe bedacht werden
dann hätten die Landwirte ſie eher herausgegeben So erhalten
wir geringere Sorten die zum Teil Futterkartoffeln ſind und
müſſen froh ſein überhaupt welche zu bekommen Schlimm daran
ſeien die Kleinhändler ſie bekommen keine Kartoffeln herein und
dann iſt der Verdienſt daran für ſie ſo gering daß ſie lieber davon
abſehen Auch die Großhändler könnten bei den Preiſen nicht
zurechtkommen Dem Magiſtrat und der ſtädt Teuerungsdepu
tation wurde Anerkennung gezollt für ihre Mühe die Bevölkerung
mit Kartoffeln und Gemüſe zu verſorgen nur müßte man mehr
Verkaufsſtände durch die Stadt verteilt einrichten Man be
ſchloß eine bezügliche Eingabe an den Magiſtrat zu richten Weiter
wurde dargelegt daß unſere Stadt beſſer getan hätte ſich bei der
Kriegsgetreidegeſellſchaft zu beteiligen dann hätten wir gleichwie
eije Hkrei billigere Mehl und dadurch auch billigere Brot
preiſe

Demnächſt ſoll der Gertraudenfriedhof mit dem Krematorium
beſichtigt werden Man forderte ſchließlich noch eine andere Be
zeichnung für den Franzoſenweg hinter den Kliniken Es ſoll
eine Eingabe eingereicht werden

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz wurde Hermann Lichtenſtein Sohndes Kaufmanns Jakob Lichtenſtein hier Sternſtraße für Tapfer

keit vor dem Feinde verliehen L hat bei den Kämpfen am
Hartmannsweilerkopf teilgenommen und Schwerverwundete aus
der Feuerlinie herausgeholt Das Ehrenzeichen wurde ihm und
anderen Kameraden zu Katiſersgeburtstag vor verſammelter
Mannſchaft überreicht

Beförderung Der Vizewachtmeiſter im Feldartillerie Regi
ment Nr 74 Hans Hultzſch Ritter des Eiſernen Kreuzes i
zum Leutnant der Reſerve ernannt worden Leutnant Hultzſch t
der Sohn des Geh Regierungsrats Prof Dr Hultzſch hier

Dank an die Provinz Sachſen Der ſtellvertretende Militär
Jnſpekteur der freiwilligen Krankenpflege in Berlin hat an den
Territorial Dekegierten der freiwilligen Krankenpflege der Pro
vinz Sachſen nachſtehendes Schreiben gerichtet

Aus den hier eingegangenen Berichten über die Tätigkeit
in den Territorialbezirken zur Sammlung von Weihnachts
liebesgaben ſowie über deren Zuſammenſtellung und Wetter
beförderung an die Front habe ich erſehen können in welchhervorragender Weiſe alle in Frage kommenden Stellen be
müht geweſen ſind in jeder Hinſicht unſeren braven Truppen
das Gedenken der Heimat vor Augen zu führen und ihnen eine
Freude zu machen Jch nehme gern Gelegenheit dem Herrn
Territorial Delegierten meinen wärmſten Dank und meine rück
haltloſe Averkennung für die geleiſtete Arbeit auszudrücken
und bitte meinen Dank auch allen Perſonen und Organenübermittein zu wollen welche an dem Werk der Liebestätig
keit ſo aufopfernd mitgewirkt haben

Hasfeld
Stellenvermittelung für Kriegsbeſchädigte Der Arbeits

SachſenAnhalt Sitz Magdeburg Fürſtenwall
ſtraße 19 gibt ſeit längerer Zeit wöchentlich eine Stellenliſte für
Sugerdedigte heraus in der alle ihm gemeldeten enen
Stellen für Kriegsbeſchädigte ſowie Stellengeſuche derſelben koſten
los veröffentlicht werden Die Vermittelung hiernach erfolgt
durch die dem Verbande angeſchloſſenen öffentlichen Arbeitsnach
weiſe ſowie durch die Fürſorgeſtellen für Kriegsbeſchädigte in der
Provinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt denen die Liſten
regelmäßig zugehen Auch iſt der genannte Verband zu allen
Auskünften bereit Die Anmeldung von offenen Stellen uſw
zur Liſte geſchieht am zweckmäßigſten durch die vom Verbande
berausgegebenen Meldekarten die von dieſem ſelbſt oder dem
nächſten öffentlichen Arbeitsnachweis enlos bezogen werden
können Die in den Stellenliſten erſcheinenden Geſuche werden
außerdem vom Verband regelmäßig unentgeltlich in den vom
Königl T Kriegsminiſterium wöchentlich herausge
gebenen a ungsNachrichten verdffentlicht auf die laut
kriegsmin ſterieller Verfügung jeder der aus dem ege
entlaſſen wird ne en werden muß Die AnſtellungsNa
richten liegen bei jeder Kompagnie uſw in ſämtlichen Laza
retten Bezirkskommandos Landratsämtern Arbeitsnachweiſen
Fürſorgeausſchüſſen zur Einſicht aus auch können
jährlichen Preiſe von 1 Mk bei jeder Poſtanſtalt
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t werden
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in polntſcher Sprache Vom 1 Februar ab wird
r mit dem Gebiet des Generalgouvernements inWarſhen auf Poſtkarten auch die polniſche

gelaſſen i dieſes Verkehrs ſind nach wie vor nur in deutſ

Sprache zulä nen daßPaketau s i macht wordench die auf ar e in rn ehe Wietauſhriften
ehr oft infolge äußerer Einflüſſe Reibung Feuchtigkeit während

der Beförderung loslöſen ſo daß die Aushändigung der Sendungen
er und ſehr oft ganz unmögl ch wird Es iſt daher zweck

mähig in die Pakete eine innere mit der äußeren gleichlautende
Aufſchrift einzulegen

Aus der Fortſchrittlichen Volkspartei Der Bezirksverbands
tag der Fortſchrittlichen Volkspartei tagt am Sonntag den 6
Februar hier im St Nikolaus Auf ihm ſind die Delegierten
ſämtlicher fortſchrittlicher Parteiorganiſationen der Wahlkreiſe
des Regierungsbezirks Merſeburg vertreten Anweſend werden
vorausſichtlich ſein die Abg Dr Wiemer Dr Dove Koch
und Delius Es wird eine Reihe wichtiger Fragen beſprochen
werden Zutritt haben alle Parteimitglieder ſtimmberechtigt
ſind nur die gewählten Vertreter Der Beginn der Beratungen
war auf 11 Uhr angeſetzt die Polizei geſtattet die Abhaltung
aber erſt von 114 Uhr ab Anſchließend findet um 328 Uhr
eine Wahlkreisverſammlung für Halle Saalkreis ſtatt Auch dieſe
Verſammlung iſt nur für Parteimitglieder zugänglich Jn dieſer
Verſammlung ſollen organiſatoriſche Fragen beſprochen und die
Aufſtellung des Reichstagskandtidaten erfolgen

Die Paläſtina Vorträge Prof D Dalmans des Leiters des
deutſchen Jnſtituts für Altertumswiſſenſchaft des heiligen Landes
in Jeruſalem haben Montag abend vor einer großen Zuhörer

begonnen Jn ſeiner Begrüßungsanſprache wies der Vor
itzende des JeruſalemVereins Paſtor Dr Hagemeyer auf die

echt kriegsmäßige Abhärtung und Ausdauer D Dalmans bei
ſeinen rer en durch Paläſtina hin und erläuterte die
Notwendigkeit der Kriegshilfe gegenüber den ſchwer bedrängten
Chriſten des heiligen Landes D Dalman führte an der Hand
prächtiger Lichtbilder ſeinen Zuhörern Paläſtina als die Heeres
ſtraße vor Augen auf der ſchon in uralten Zeiten die Kriegsſcharen
der Aſſyrer und Aegypter daherzogen und auf der jetzt deutſche
und türkiſche Soldaten vereint marſchieren aber nicht um Aegyp
ten wieder zu knechten ſondern um es zu befreien Beſonders
traten dadurch auch die Berichte des Alten Teſtamentes über die
Heereszüge der Nachbarvölker Jſraels in hochintereſſante neue
Beleuchtung Mit dem Wunſch daß der Schienenweg der über
Konſtantinopel Deutſchland und Paläſtina enger als je verbindet
dazu dienen möge dem heiligen Lande auch unſere höchſten
geiſtigen Güter die im Evangelium ruhen noch mehr zu ver
mitteln ſchloß der lehrreiche und anſchauliche erſte Vortrag

Die Ortsgruppe penſionierter Beamten hält ſeine nächſte Mo
natsverſammlung Donnerstag nachmittag 4 Uhr im Schultheiß
Poſtſtraße 5 ab Herr Landtagsabgeordneter Delius wird eine
Anſprache an die Mitglieder halten

Fortgeſetzte Milchdiebſtähle Dem Beſitzer einer Molkerei im
Norden Halles wurde kürzlich mitgeteilt daß ſeine Melkfrauen
Milch entwendeten Er ließ deshalb eines Morgens die Frauen
nach beendigtem Melkgeſchäft in Gegenwart der Polizei unter
ſuchen wobei 25 Liter Milch zum Vorſchein kamen 11 von 13
Frauen hatten das wertvolle Getränk in Flaſchen die an
Lederriemen befeſtigt waren unter ihrer Klei
dung verborgen Dabei wurde auch feſtgeſtellt daß eine
von ihnen das Diebesgeſchäft bisher ſo arg betrieben hatte daß
ſie Butter und Quark verkaufen und von der Magermilch ein
Schwein füttern konnte Da wohl anzunehmen iſt daß in den
Wochen und Monaten vorher ſchon wiederholt ähnliche Mengen
Milch entwendet worden ſind ſo kann man ermeſſen welcher
immerhin anſehnliche Nachteil dadurch der Molkerei und der All
gemeinheit bei dem jetzt herrſchenden Milch und Buttermangel
zugefügt worden iſt

Schwurgerichk

HSalle 31 Januar
Zu der diesjährigen erſten Schwurgerichtsperiode die voraus

whtlich vier Fälle umfaſſen wird ſind als Geſchworene ausgeloſt
die Herren Maurermeiſter Reichert Rentner Kopf Löbersdorf
Konditoreibeſitzer Alsleben Privatmann Wacker Gutsbeſitzer von
Rein Osmünde Rentner Bieler Grötz Mittelſchullehrer Storeſt
Univerſitäts Profeſſor Feine Sparkaſſenrendant Heinicke Könnern
Rentner Wolf Gutsbeſitzer Köſter Neutz Lehrer Beſer Dölau
Gutsbeſitzer Henze Drehlitz Regierungsrat v Hellermann Merſe
burg Gutspächter Voigt Rentner Arnold Eisleben Mechaniker
Unbekannt Straßenbahndirektor Löhr Ammendorf Gutsbeſitzer
Barth Wieskau Gutsbeſitzer Schlegel Großgräfendorf Taub
ſtummenanſtaltsdirektor Jarand Fabrikbeſitzer Schäfer Schkeuditz
Oberamtmann Beyſe Petersberg Kaufmann Schmeißer Gutsbe
ſitzer Fritzſche Dornſtedt Uhrmacher Hoffmann Generalagent
Ruttke Sanitätsrat Freygang Hettſtedt und Ziegeleibeſitzer
Schmidt Merſeburg

Jugendliche Straßenräuber
Wie faſt jede Schwurgerichtsperiode ſo hatte ſich auch dieſe

wieder mit einem polniſchen Straßenraub zu beſchäftigen
Der 18 jährige landwirtſchaftliche Arbeiter Liewin und der

16jährige Koryſiak waren auf der landwirtſchaftlichen Verſuchs
anſtalt in Lauchſtedt beſchäftigt Sie brachten öfters von dort Er
zeugniſſe nach der Zuckerfabrik Benkendorf wo ſie den Fabrik
arbeiter Kowalſki der in Delitz am Berge wohnte kennen lernten
Alle drei ſind Deutſch Polen K freute ſich zwei Bekannte gefun
den zu haben mit denen er polniſch plaudern konnte Als ihn
daher die beiden anderen am Sonntag den 7 November ein
luden folgte er gern dieſer Einladung Alle drei wanderten in
ein Lauchſtedter Gaſthaus Hier befand ſich ein ruſſiſch polniſcher
Arbeiter Nowack im radebrechenden Geſpräch mit einem Deutſchen
dem er klar zu machen verſuchte daß Rußland nicht klein zu
kriegen ſei Den drei anderen wurde dies Geſpräch für ihren
Landsmann zu gefährlich und ſie riefen ihm auf volniſch zu er
c nicht ſo reden denn er könne beſtraft werden Nowack froh
arüber ſeine Mutterſprache zu hören ſetzte ſich an ihren Tiſch

und zechte mit ihnen Es wurde dann beſchloſſen in eine Klein
Lauchſtedter Gaſtwirtſchaft zu gehen Hier gab N eine Bier
und dann noch eine Blondenrunde Als er letztere bezahlen
ſollte legte er vier Pfennige auf den Tiſch und frug ob das genug
ſei Als ihm natürlich das Gegenteil geſagt wurde griff er nach
ſeiner Geldbörſe die jedoch nur zwei Fünfzigmarkſcheine enthielt
Dann langte er aus der Taſche ein Schnupftuch hervor das gegen
100 Mark in Silber enthielt Hiervon bezahlte N Die drei
neugewonnenen Freunde luden ihn jetzt ein mit nach der Ar
beiterkaſerne zu kommen da ſei es hübſch es gäbe hübſche Mädchen
und Muſik N wollte nicht mitkommen verließ aber die Wirt
ſchaft Er vergaß ſein Paket mitzunehmen und holte es dann
wieder Er forderte noch ein Bier das ihm die Wirtin ver
weigerte weil er genug habe Die anderen drei ſchienen indes
der Suggeſtion des vielen Geldes unterlegen zu ſein Als daher
alle vier von Klein Lauchſtedt nach Wilsdorf zu gingen wurde
Nowack in den Graben geſtoßen mit Meſſern bedroht und ſeiner

W Areaft en Diif J verfolgte r die ve entkamen e des Wachtmeiſters wurden danndie e Bur e e re n x
J en e drei edlen Polen wegen ſchweren Straßen

raubes zu verantworten N fühlte ſich am meiſten angegriffen
von K k und Kowalſki Die Geſchworenen bejahten die ge
ſtellten Schuldfragen und billigten allen Angeklagten außer Ko
walfti Amſtände zu Das oricht verurteilte dann au
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n Litwin und Koryſiak zu zwei Jahren Gefängnis
rafe von fünf Jahren Gefängder MindeKowalſki zu der hebelluſta i s und fünf Jahren

Provinzial Nachrichten

Billige Eier
Magdeburg 1 Febr Eier für 14 Pfennig Gegen

über den vielfachen Preiserhöhungen der letzten Zeit kann erfreu
licherweiſe bei den ſtädtiſchen Eiern eine erhebliche Preisminde
rung eintreten Es kommen zum Verkauf friſche ungariſche Eier
zum Preiſe von 14 Pfg für das Stück

Weimar 1 Febr Billige Eier wenigſtens was man jetzt
ſo nennt hat der Gemeindevorſtand aus Oeſterreich bezogen
und läßt ſie von heute Dienstag ab auf dem Fürſtenplatz zum
Preiſe von 15 Pfg für das Stück verkaufen Unter 5 und über
30 Stück werden nicht abgegeben

X Bieſen 31 Jan 31 Kind Ein Obervoſtſchaffner
aus unſerem Orte zeigt die Geburt ſeines 31 Kindes an davon
ſind allerdings 17 geſtorben

Schleiz 31 Jan Bau eines Bezirkskranken
u Seit Jahren beſteht der allgemeine Wunſch daß unſer

ſtädtiſches Krankenhaus das den neuzeitlichen Anforderungen
nicht mehr allenthalben entſpricht durch ein neues Gebäude er
c werde Der oberländiſche Bezirksausſchuß hat ſich grund
ätzlich bereit erklärt ein Bezirkskrankenhaus in Schleiz zu er
richten verlangt aber vor weiterer Entſchließung den Nachweis
daß auf eine ſtändige hinreichende Belegung mit Kranken gerech
net werden kann Der Stadtgemeindevorſtand hat deshalb jetzt
Ermittelungen über die vorausſichtliche Benutzung des neuen
Krankenhauſes eingeleitet

4 Schierke im Harz 1 Febr Wetterbericht 5 Grad
Kälte Herrliches ſonniges Wetter Rauhreif

Gotha 31 Jan Errichtung einer Einkaufs
zentrale Jn Sachen der Gründung einer Zentral Einkaufs
Geſellſchaft für Thüringen findet am 5 Februar in Gotha eine
ar ung von Vertretern der Thüringer Handelskammern uſw
ſtatt

Meiningen 30 Jan Bürgermeiſterwahl Der
Gemeinderat hat an Stelle des verſtorbenen Oberbürgermeiſters
und terte Schüler den Oberbürgermeiſter Herm
Keßler in Sonneberg zum Oberhaupt der Reſidenzſtadt gewählt
und zwar mit acht Stimmen gegen ſieben Stimmen die der
Erſte Bürgermeiſter Dr Müller in Hildburghauſen auf ſich ver

Letzke Depeſchen
Die Regelung der Luſitania Frage
WTB Berlin 1 Febr Reuter meldete vor zwei Tagen

aus Amerika daß der Abbruch der diplomatiſchen Ve
ziehungen zwiſchen Waſhington und Berlin zu erwarten ſei
wenn nicht binnen kurzer Zeit von deutſcher Seite zufrieden
ſtellende Zuſicherungen zur Beilegung der Luſitania An
gelegenheit gegeben würden Jn ähnlicher Weiſe äußerten
ſich die Times die betonten daß zwar kein Ultimatum
geſtellt worden ſei Waſhington ſich aber geweigert habe die
ſeit einiger Zeit zwiſchen dem kaiſerlichen Botſchafter Grafen
Bernſtorff und dem Staatsſekretär Lanſing gepflogenen ver
Poegthen Ausſprachen über den Luſitania Fall fortzu
etzen

Es iſt richtig daß am Sonnabend den 29 v kein
telegraphiſcher Bericht hier eingegangen iſt aus dem hervor
geht daß es bisher nicht möglich geweſen iſt auf dem Wege
des mündlichen und vertraulichen Meinungsaustauſches zu
einem beide Teile befriedigenden Ausgleich über den Luſi
tania Fall zu gelangen Die Weiſung an den kaiſerlichen
Botſchafter die eine endgültige Verſtändigung erhoffen läßt
iſt heute telegraphiſch nach Waſhington übermittelt worden

Zum Zeppelinangriff auf Paris
WTB Bern 1 Febr Jn Beſprechung der letzten Luft

angriffe ſtellt der Temps feſt Der durch die Bomben an
gerichtete Schaden betrage ungefähr eine Million Franken
Das Blatt muß eingeſtehen daß die franzöſiſche Luftſchiff
fahrt der deutſchen zurzeit nachſteht Der Grund der Rück
ſtändigkeit ſei aber nicht Sorgloſigkeit oder Mangel an Tat
kraft ſondern lediglich die Zerſplitterung der Anſtrengungen

WTB Paris 1 Febr Zum Zeppelinflug über ris
macht Journal darauf aufmerkſam daß man im Laufe
der Nacht viele verdächtige Lichter bemerkt habe und ver
langt Gegenmaßregeln der Behörden

Zu Helfferichs Beſuch in Wien
WTB Wien 1 Febr Wie die Blätter melden hat der

Kaiſer dem Staatsſekretär Dr Helfferich das Großkreuz des
LeopoldOrdens verliehen

Bei dem geſtrigen Feſtmahl zu Ehren des Staatsſekretärs
feierte Miniſterpräſident Graf Stürgkh in ſeiner An
ſprache den Staatsſekretär deſſen große glänzende Reden im
Reichstag und ſein geſamtes öffentliches Wirken er rühmte
Der Miniſterpräſident drückte die Hoffnung aus daß das
Zuſammenarbeiten der verbündeten Reiche auf politiſchem
Gebiete ſie auch wirtſchaftlich und finanziell einigen werde
und daß ſie dann mit geeinter Kraft das Ziel in vollem Um
fange gegen die Feinde erreichen würden Staatsſekretär
Dr Helfferich ſprach die Ueberzeugung aus daß das Zu
ſammenwirken der beiden verbündeten Reiche nicht nur für
die Waffenbrüderſchaft im Felde ſondern auch in gemein
ſamer wirtſchaftlicher Arbeit auch in ſpäterer Zukunft reiche
Früchte tragen werde

Dr Helfferich auf der Heimreiſe
WTB Wien 1 Febr Nach dem Frühſtück zu Ehren des

Staatsſekretärs Helfferich beim Finanzminiſter Ritter von
Leth wurden die Beſprechungen Helfferichs mit den Finanz
miniſtern Ritter von Leth und Teleſzky fortgeſetzt Abends
trat Staatsſekretär Helfferich die Heimreiſe nach Berlin an

Die Ernennung des Sultans zum General
feldmarſchall

WTB Konſtantinopel 1 Februar Anläßlich
ſeines Geburtstages hat der deutſche Kaiſer den Sultan
zum Feld marſchall ernannt

Der Kriegszug der Mongolen

WTB Mulden 1 Februar Petersburger Tele
graphenAgentur Die Mongolen haben die große Mauer
überſchritten und ſind in die Bezirke TatungFu und Ping

lagert
luSiang eingedrungen Die 2000 Mann ſtarke Vorhut bec 000 Mann ſtarke Vorhut be

Auf eine Mine gelaufen
WTB Amſterdam 1 Febr Wie die NiedertTelegraphenAgentur erfährt iſt der drahtloſe Zerigtse

elaufen daß der Poſtdampfer der ZeelandLinie Prinz
uliana der ſich nach rn befänd12 Uhr 30 Minuten ſüdweſtlich vom Leu ſchiff Sunk ha

der ThemſeMündung vermutlich auf eine ne elaufen
iſt Das Schiff iſt auf der Steuerbordſeite hinter den
Maſchinenraum beſchädigt Man wird trachten den Dampfe
nach Harwich zu bringen

Die Wiederherſtellung der StrumaBrücke
WTB Bern 1 Febr Corriere della Sera meldet am

Athen ein griechiſches Genieregiment habe Befehl erhalten
die Struma Brücke bei Demir Hiſſar wieder herzuſtellen

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 1 Februar Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht ein Ausfuhr und Durchfuhrverbot für Stoffe zur
Oberbekleidung für Heer und Marine Beamte und Ge
fangene für Schlaf und Pferdedecken uſw mehrere Wirk
waren für farbige Wäſcheſtoffe und farbige Stoffe für
Krankenbekleidung farbige Futterſtoffe rohe und gebleichte

Wäſ Futterſtoffe und Drillichanzugſtoffe Segeltuche
Planſtoffe und Sandſackſtoffe Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht ferner die Ausführungsbeſtimmungen zur Ver
ordnung des Bundesrates über die Einfuhr von Futter
mitteln Hilfsſtoffen und e än Ferner die Bundes
ratsverordnung über die Beſchränkung der Herſtellung von
Fleiſchkonſerven und Wurſtwaren und über die Herabſetzung
der Malz und Gerſtenkontingente der gewerblichen Bier
brauereien Ferner enthält der Reichsanzeiger Bekannt
machungen betreffend die Beſchlagnahme und die Beſtand
erhebung von Web Wirk und Strickwaren i Aus
führungsbeſtimmungen Der Reichsanzeiger veröffentlicht
außerdem die Namen der anläßlich des Geburtstages des
Kaiſers zu lebenslänglichen Mitgliedern des Preußiſchen
Herrenhauſes berufenen Perſönlichkeiten

Sandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Februar Es fehlte zwar auch heute an ge
ſchäftlicher Anregung dafür bildeten die neuen das Tertil
und das Braugewerbe betreffenden Regierungsmaßnahmen
reichlichen Stoff zur Diskuſſion im freien Börſenverkehr Auch
die Kabelmeldungen über die Wahlreden des Präſidenten Wilſon
wurden in den Geſchäftskreiſen lebhaft erörtert Das Angebot
war auf den in Betracht kommenden Soekulationsgebieten
übrigens nicht von Belang Die deutſchen Anleihen gaben meiſt
etwas nach Dagegen lagen öſterreichiſchungariſche Renten feſt
und Ruſſiſche Türkiſche Serben und Rumäniſche Renten behaup
teten ſich Jn Montanaktien vollzogen ſich leichte Rückgänge für
Laura Harpener und Deutſch Luxemburger Weſentlich matter
waren Bismarckhütte Aktien Auch Rüſtungswerte gaben nach
genannt wurden Daimler Rheinmetall Deutſche Waffen Lud
wig Loewe Benz und Horch Motoren Auch Hirſch KupferAktien
gaben nach Ferner büßten Lindenberg und Becker Stahl Aktien
und Pittler Maſchinen etwas ein Feſt lagen dagegen Dinnen
dahl Deutſche Erdöl und Gebrüder KörtingAktien Von Elek
trizitätswerten behaupteten ſich A E G und Siemens Aktien
SchiffahrtsAktien gleichfalls preishaltend Stettiner Vulkan be
hauptet Jn Tertil und BrauereiAktien herrſchte Angebot Auf
mattes New Vork gaben Baltimore nach während Canada feſt
vlieben Tägliches Geld 42 Prozent Privatdiskont
454 Prozent Rubelnoten matter

Getreide

Berlin 1 Februar Jnfolge des ſehr knappen Angebotes
verlief das Geſchäft am Produktenmarkte wenig lebhaft Futter
kartoffeln waren nur wenig am Markte und die Nachfrage konnte
nicht befriedigt werden die Preiſe blieben aber unverändert
Pferdemöhren wurden in kleinen Poſten bei anziehenden Forde
rungen umgeſetzt Wetter ſchön Der Getreidemarkt blieb ohne
Notierung

Fabrik Land wirtſchaftlicher Maſchinen F Zimmermann u Co
Akt Geſ in Halle Die 22 ordentliche Generalverſammlung fand
Dienstag nachmittag im Hotel Stadt Hamburg ſtatt Das
Aktienkapital der Geſellſchaft das ſich auf 1800 000 Mk beläuft
war durch 14 Aktionäre in einer Höhe von 1010 000 Mk vertreten
Der Vorſitzende des Auſſichtsrats Herr Geh Kommerzienrat Dr
Lehmann gab Erläuterungen zum Geſchäftsbericht und Rech
nungsabſchluß für 1914/15 wonach der Reingewinn 452 068,43
Mark beträgt Die Dividende die in einer Höhe von 9 Prozent
i V 5 Prozent für die Vorzugsaktien zur Verteilung gelangt

beanſprucht 162 000 Mk Bilanz und Gewinnverteilung wurden
einſtimmig genehmigt Jn den Vorſtand wurden die ausſcheiden
den Herren Seiffert und Manſchewski wiedergewählt Ueber den
Geſchäftsgang verbreitete ſich Herr Direktor Jord an dahin daß
die Fabrik augenblicklich mit Aufträgen auf landwirtſchaftliche
Maſchinen vollauf beſchäftigt ſei während dagegen Heeresauf
träge auf Wagen und Geſpanne die im Vorjahre mit den haupt
ſächlichſten Fabrikationszweig bildeten zurzeit nicht vorlägen da
der Bedarf der Heeresverwaltung hierin gedeckt ſei

Erhöhte Preiſe für Wäſche Der Verband Deutſcher Herren
wäſchefabrikanten hat beſchloſſen von Montag ab eine allgemeine
Erhöhung der Warenpreiſe einzuführen Die Preiſe für Kragen
werden je nach Art um 1,50 bis 2,50 Mk Manſchetten von 75
bis 4 Mk Vorſtecker um 1 bis 2 Mk Vorhemden um 50 bis
3 Mk Oberhemden um 8 Mk Nachthemden und ſogenannte Tag
und Nachthenden um 6 Mk Knabenhemden um 4 Mk das
Dutzend in die Höhe geſetzt

Rheiniſch Naſſauiſche Bergwerks und Hütten Geſelſſchaft
Die Dividende für 1915 iſt bei verſtärkten Abſchreibungen und
Rückſtellungen auf 13 Prozent i V 0 zu ſchätzen Möglicher
weiſe geht die Dividende gegen den Vorſchlag noch etwas hinaus

Bahninduſtrie Akt Geſ Herrenhauſen Hannover in Konkurs
Zur Verteilung einer 2 Rate mit 10 Prozent ſind 400 000 Mk
verfügbar Zu berücſſichtigen ſind 3 628 234 Mk nicht bevorrech
tigte Forderungen Die bevorrechtigten Forderungen ſind ſämt
lich bezahlt

Die Preiskonvention für blanke und verzinkte Drähte hat
den Verkauf bis Ende Juni 1916 freigegeben und die Preiſe um
10 Mk für die Tonne erhöht Die Preiskonvention für Draht
geflechte hat eine Preiserhöhung von 10 bis 15 Prozent für vier
eckige Geflechte vorgenommen

Der Verband Deutſcher Kinderwagenfabrikanten und ver
wandter Zweige hat beſchloſſen für Kinderwagen Liegewagen
WMarftwagey und ähnliche Waren einen Aufſchlag von 50 Prozent
anſtatt 23 Prozent wie bisher und unter Wegfall des Sonder
aufſchlages für Gummi zu berechnen Für alle ſonſtigen Artikel
bleibt der bisherige Aufſchlag von 33 Prozent beſtehen
e cVerantworclich für den politiſchen Tetl Siegfried Dock
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Geriht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes J V
Siegfried Du ck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
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